
Liebe Leserin und Lieber Leser

Sie halten unsere erste Quellen-

post 2010 in Ihren Händen und 

wenn Sie diese durchgehen, wer-

den Sie vielleicht auch denken: 

„Alles hat seine Zeit“.            

Frère Antoine ist nicht mehr unter 

uns, Pierre Stutz wird seine Tätig-

keit in Fontaine - André unterbrechen und Fontai-

ne - André wird sich verändern. Jede Zeit hat die 

ihr eigene Qualität, und sie hat diese Qualität nur 

in dieser Zeit. Eine Schreckenssekunde bleibt eine 

Schreckenssekunde, eine Sternstunde bleibt eine 

Sternstunde. Wir können die Zeit nicht anhalten, 

künstlich ausdehnen oder zurückdrehen. So müs-

sen wir immer wieder Abschied nehmen, Zeiten 

hinter uns, Vergangenes sein lassen – und dies in 

unser schnell lebigen Zeit oft schneller als uns lieb 

ist.                                                                   

Etwas das bleibt sind unsere Erfahrungen und aus 

Erfahrungen können wir lernen. Und wenn wir 

das tun, schreiten wir mit Optimismus in die Zu-

kunft.                                

Die aktuelle Zeit von Fontaine - André ist eine Zeit 

des Übergangs. Für die einen mag das mit Unsi-

cherheit, Angst vor dem Loslassen und trauern 

um Vergangenes verbunden sein, für andere be-

deutet es Aufbruch in eine neue Zeit, auch wenn 

der Weg noch nicht ganz klar ist. Mich begleitet 

beim Thema Zeit jeweils der Ausspruch von Mi-

chael Gorbatschow: „Wer zu spät kommt, den 

bestraft das Leben“.                                                        

In Fontaine - André erleben wir auch in dieser Zeit 

des Übergangs viel an Wertschätzung, seien das 

nun Spenden, ein Kompliment oder eine hilfrei-

che Hand. Das freut uns alle sehr,  und ich danke 

herzlich dafür.

Niklaus Roth                                                    

Leiter ad interim                                                        

Übrigens: Der Vorstand hat die Neubesetzung der 

Leitung der Abbaye Fontaine - André ausgeschrie-

ben. Sie finden die Informationen auf unserer 

Homepage www.fontaine-andre.ch   
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Post von der Quelle
F r ü h l i n g  2010

A N T O I N E ,  W I R D A N K E N V O N H E R Z E N

Frère Antoine, du hast die letzten  

15 Jahre deines Lebens in Fon-

taine-André verbracht. Deine 

ganze Schaffenskraft,  deine 

grosse Begeisterung galt diesem 

Ort, dem Werk Fontaine-André. 

Viele Fotos zeugen von deiner nie 

nachlassenden Liebe zur Natur .                                   

Einige deiner letzten Worte wa-

ren« Geht euren Weg weiter » .  Wir gehen 

ihn  mit Dankbarkeit im Herzen dafür, dass du 

uns ein treuer, aber auch anspruchvoller  Weg-

begeleiter warst.

A B S C H I E D ,  L O S - L A S S E N ,  Ü B E R G A N G ,  A U F B R U C H

A B B A Y E  D E
F O N T A I N E - A N D R É

Vielen, vielen Dank!

Die Gemeinschaft   von 

Fantaine-André








